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EDITORIAL / IMPRESSUM

dabei, wie viel sie von grenzüberschreitender Offenheit z.B. gegen-
über neuen Technologien, Publikumsdiensten oder Jobwechsel im
NAA schreiben.

Von möglichen Katastrophen in Bibliotheken bis zum Blühen der
Kalligrafie in Basel, von der Lancierung einer Schachteldiskussion
bis zur internationalen AGENDA 2001/1 - ARBIDO geht auch ab
Seite 27 bis an die Grenzen sogar seines Druckformats und -um-
fangs.

Beim Lesen der Biografien von heutigen und künftigen «Projekt
G.»-Mitwirkenden ist mir aufgefallen, dass bis jetzt fast alle be-

fragten «Grenzgängerinnen» zumindest in einer Lebensphase, eher
aber noch als Lebenskonzept, der Familien- und Freiwilligenarbeit
hohen Stellenwert gaben oder weiterhin geben. Unbezahlte Arbeit
als unbezahlbare Bildung gerade auch in einer zeit-globalisierten
Non-stop-Society, in der Zeit und Geld Tauschwaren sind?
Ich denke schon, dass zur «erwachsenen» Informationsgesellschaft
im Zeichen z.B. des persönlichen Engagements, des lebenslangen
Lernens, der zeit- (kurz- oder halt auch einmal lang-) -weiligen
Be-Sinnung und zum Erkennen von fliessenden Übergängen un-
bedingt solche Lebens-Erfahrungs-Modelle gehören, die nicht die
schnelle monetäre Wertschöpfung als alleinigen Inhalt haben. Aber
dazu braucht es sehr bald endlich die entsprechende öffentliche
Wertschätzung, - mit allen Wertkonsequenzen.
Wir müssen offenbar ebenfalls noch darauf warten, dass die neuen
Möglichkeiten dezentralisierten Arbeitens positiv genutzt, d.h. so-
zial gerecht eingesetzt und gesellschaftlich wie auch wirtschaftlich
als vollwertig akzeptiert werden.

Bis es so weit ist, haben wir allerdings noch andere Aufgaben, die
Grenzen in ungeahnter Richtung abbauen sollen: Wir müssen uns
z.B. weiterhin ernsthaft mit «Big ßrot/ier» auseinander setzen. Im
«SonntagsBlick» vom 17.12.2000 wird der hier bereits erwähnte
Peter Glotz wie folgt zitiert: «Der Wunsch, andere zu beobachten,
ist ein anthropologischer Grundzustand.» Der «Spiegel» schreibt
gemäss derselben Quelle von einer «infantilisierten Medienwelt»,
und die «Süddeutsche Zeitung» stellt fest, dass «die Oberfläche
über die Substanz gesiegt hat: Wert aller Werte ist der Klatsch».
Glotz hingegen sehe den Trend hin zum Privaten u.a. beim Fehlen
charismatischer Figuren und bei uninteressanten Konstellationen
in der Weltpolitik begründet.
Immerhin, füge ich hinzu: Kennen Sie den «Laura B.»-Effekt? Seit
sehr langer Zeit war die Berufsbezeichnung «Bibliothekarin» nicht
mehr so häufig und überdies weltweit in allen Medien und daselbst
in allen Rubriken präsent wie in den letzten Monaten. Die moderne
Kommunikation machts mit einer (zunächst bloss potenziellen)
US-First Lady möglich. Wie weit dies dem Berufsstand der Biblio-
thekarlnnen förderlich ist, muss ich allerdings Ihrer Beurteilung
überlassen (und vielleicht auch einmal Peter Glotz fragen).
Aber an der heutigen Information ist schon etwas dran, hat sies

doch möglich gemacht, den Jahrtausendwechsel gleich zweimal zu
feiern! Und wenn Kommunikation zum doppelten Festen führt, ist
dagegen eigentlich nichts einzuwenden.

Rückwirkende Betrachtungen zur Zukunft u.a. auch dieser Zeit-
schrift erspare ich uns hier ab sofort, nicht zuletzt im Hinblick auf
Vergangenes und Kommendes. Sinnvoller ist es gewiss, dem morgi-
gen Vorsatz nachzuleben, schon ab heute auch bei Rückblenden
und aktuellen Situationsanalysen über den gestrigen Horizont hi-
naus vorwärts zu schauen, zu träumen und zu denken, besonders
was die Zukunft betrifft. Das kann und soll auch Vergangenheit
und Gegenwart zugute kommen. Wir werden sehen, obs geklappt
hat: Voraussagen sind schwierig, ...*
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Regeln, neuer Kommunikation und künftiger
Konnektivität kann die Grenzgängerei in der
Informationsgesellschaft derzeit sogar auf eigent-
lieh identisehem Terrain noch währschafte
Abenteuer bieten.
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